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Wird bei einem Patienten mit einer einseiti-
gen Stammvarikosis der Vena saphena mag-
na eine endovenöse Radiofrequenzobliterati-
on der Vena saphena magna von der Leiste 
bis zum distalen Insuffizienzpunkt mit Aus-
schaltung mehrerer Seitenäste vorgenom-
men, ist diese Leistung mit einem Analog- 
ansatz der Nrn. 2883 GOÄ (Originäre Leis-
tungslegende: „Crossektomie der Vena sa-
phena magna oder parva und Exstirpation 
mehrerer Seitenäste“) und 2881 GOÄ (Origi-
näre Leistungslegende: „Varizenexhairese, 
einseitig“) berechnungsfähig. Werden zusätz-
lich Venae perforantes unterbrochen, kann 
anstelle der Nr. 2881 GOÄ die Nr. 2882 GOÄ 
analog (Originäre Leistungslegende: „Varizen-
exhairese mit Unterbrechung der Vv. perfo-
rantes, einseitig“) abgerechnet werden.

Einige Kostenträger vertreten hierzu 
die Auffassung, dass eine Crossektomie 
 mittels Leistenschnitt gemäß der Leistungs -
legende der Nr. 2883 GOÄ nicht durchge-
führt wird und damit diese Gebührennummer, 
auch im Analogansatz, nicht berechnungs -
fähig sei.

Es ist zutreffend, dass die Radiofrequenz-
obliteration zwar nahe der Crosse in der 
 Vena saphena beginnt und dann bis zum 
 distalen Insuffizienzpunkt fortgeführt wird, 
 eine Crossektomie jedoch formal nicht er-
folgt. Allerdings handelt es sich in unserem 
Beispielfall auch nicht um einen konventio-
nellen, sondern um einen analogen Ansatz 
der Nr. 2883 GOÄ.

Gemäß § 6 Abs. 2 GOÄ kann ein solcher 
Analogansatz für nicht in das Gebührenver-

zeichnis aufgenommene Leistungen entspre-
chend einer nach Art, Kosten- und Zeitauf-
wand gleichwertigen Leistung des Gebühren-
verzeichnisses erfolgen. Die GOÄ fordert somit 
bei einem Analogansatz keine gleichartige 
Leistung, was auch nicht möglich ist, da bei 
 einer gleichartigen Leistung kein Analog -
ansatz nötig und möglich wäre, sondern 
 eine  gemäß den vorgenannten drei Kriterien 
gleichwertige Leistung.

Eine derartige Gleichwertigkeit einer offe-
nen chirurgischen Crossektomie der Vena 
 saphena magna inklusive deren Exhairese bis 
zum distalen Insuffizienzpunkt und einer endo-
venösen Radiofrequenzobliteration dieses 
 Gefäßes von der Leiste bis zum distalen Insuf-
fizienzpunkt ist aber nach Art, Kosten- und 
Zeitaufwand gegeben. Dr. med. Stefan Gorlas
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